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LEICHTHERZIG



Liebe/r Leser/in,



kannst Du Dir unter dem Begriff "leichtherzig" etwas vorstellen? In
gewisser Weise wohl schon. Es ist kein sehr gebräuchliches Wort,
eher schon "leichtfüßig". Nun, leichtherzig ist im Prinzip das
gleiche, nur ein Stück weiter oben angesiedelt.



Es bedeutet, die Dinge des Lebens, denen wir ständig begegnen,
weniger schwer zu nehmen, sie nicht überzubewerten, um dann
entsprechend unter ihnen zu leiden oder schlimmstenfalls darunter
zusammen zu brechen. Denn je mehr Du den Dingen Gewicht beimisst,
desto schwerer hast Du nicht nur an ihnen zu tragen, sondern umso
schwerer fällt es Dir auch, Dich von ihnen zu trennen - auch wenn
Dein Verstand Dir schon lange dazu rät.



Dabei ist leichtherzig nicht mit leichtsinnig zu verwechseln, denn
leichtsinnig zu handeln kann Dein Leben eher schwerer machen als es
zu erleichtern. Es hat auch nichts damit zu tun, sich sein Leben
leicht zu machen, indem man auf Kosten anderer zu leben versucht,
wobei die dann die Zeche zu zahlen haben.



Leichtherzig meint: Ballast abzuwerfen, den Du als solchen erkannt
hast und unnötigerweie noch mit Dir herumschleppst. sich auf die
wichtigen Dinge im Leben zu besinnen und zu konzentrieren. Nimm Dir
ein Beispiel an den Vögeln: könnten die fliegen, würden sie ständig
ihr Nest mit sich herumtragen? Wohl kaum!



Also lade ich Dich ein, mithilfe der folgenden 222 Gedanken einen
Kursus in Leichtherzigkeit zu beginnen, der Dein Mindset in eine
positive Richtung lenken wird. Ich wünsche Dir, dass fortan das
Wort "leichtherzig" mit Inhalt gefüllt ist, und möglicherweise wird
es ja -zumindest für Dich - zum Wort des Jahres.



Ein Tipp: schreibe Dir die Gedanken, die Dich am meisten
ansprechen, auf Papier, so dass Du sie jederzeit bei Bedarf zur
Hand nehmen kannst - und keine Sorge: damit verstößt Du nicht gegen
das Urheberrecht, solange Du sie nicht als Eigenschöpfung
verkaufst. Und lies bitte langsam, so als würdest Du eine
Delikatesse genießen, damit die Inhalte Zeit haben, in Deinem
Gehirn tiefenwirksam anzukommen.
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Wie ein Vogel



seine Flügel ausbreiten muss,



um fliegen zu können,



so darfst du



dein Herz ausweiten,



um lieben und glücklich werden zu können.



 



2



Ein Herz,



das vergibt,



spürt Glück,



weil es liebt.
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Leichter wird ein Herz,



wenn es mit nichts



als Liebe gefüllt ist.
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Was du nicht vergeben kannst,



wird dir Ketten anlegen



an Armen und Beinen:



es wird dich bremsen und behindern



als hingest du an tausend Leinen.
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Trag in deinem Rucksack



nur gute Erfahrungen mit dir herum -



und von den schlechten Erfahrungen



nur die Einsichten, die sie dir brachten.
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Das Leben verliert an Schwere,



wenn du negativen Erlebnissen



nicht mehr Gewicht als nötig beimisst -



denn je schwerer du sie nimmst,



desto mehr Kraft werden sie dich kosten.



 



7



Vertraue dem Leben,



dass es dir Angebote macht,



dein Leben zu verbessern,



indem es dir Gelegenheiten gibt,



Liebe zu üben, Gutes zu tun.
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Entriegel dein Herz,



entferne den Stacheldraht



von deiner Seele,



bevor du dich selbst daran verletzt.
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Du kannst von dem anderen,



von dem du meinst, er habe dich verletzt,



nicht innerlich loskommen,



solange du nicht bereit bist zu vergeben.
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Es sind alles Inszenierungen in deinem Kopf -



und wenn es in deinem Kopf nicht stimmt,



brauchst du dich nicht zu wundern,



wenn dein Leben seltsame Richtungen nimmt.
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Manchmal braucht unser Leben,



dass eine Flut hereinbricht,



die unsere Sandburgen mit sich reißt,



damit wir ein neues Zuhause bauen.
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Das Leben ist das,



was du für eine Kerze bist,



wenn du sie anzündest.
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Werde zu dem Licht,



das nie erlischt,



damit du die Liebe erkennen kannst,



die niemals endet.
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Je mehr Gegner



du da draußen siehst,



desto weniger erkennst du,



dass du selbst dein Gegner bist.
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Wenn dir das Wasser



bis zum Halse steht,



hast du Gelegenheit,



dir selbst zu zeigen,



wie gut du schwimmen kannst.
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Irgendwann begreifst du, dass es stimmt:



gib keine Macht dem andern,



weil deine Gedanken sonst wandern



zu dem, der dir die Freiheit nimmt.
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Vögel singen



aus Dankbarkeit,



dass sie fliegen können -



auch dein Herz könnte fliegen,



wenn du aus Dankbarkeit singst,



dass du am Leben bist.
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Was die Hauptrollen spielt



in den Filmen in deinem Kopfkino,



repräsentiert deine größten Schwächen,



jene Bereiche, an denen du arbeiten sollst.
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Eine Gemeinheit



gegen einen anderen Menschen



ist eine Dummheit



gegen dich selbst.
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Dein Geist ist ein Dauerläufer:



entweder läuft er zurück,



getrieben von Reue und Ärger,



oder er läuft voraus,



getrieben von Angst und Sorgen -
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